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SCUOL W2-ZONE SCUOL DORFZONE SCUOL NEUE-ZONE

BETRACHTET  MAN DIE UNTERSCHIEDLI-
CHEN BAUZONEN UND SIEDLUNGS-
GEBIETE DER GEMEINDE SCUOL SO 
SIND MARKANTE DIFFERENZEN IN BE-
ZUG AUF DIE BEBAUUNGSDICHTE UND 
DIE RÄUMLICHE QUALITÄT ZU ERKEN-
NEN.
BESONDERS MARKANT SIND DIE NEU-
EN WOHNQUARTIERE DER ZONEN W2 
UND W3. DIE DAZUGEHÖRIGEN ZO-
NEN -REGLEMENTE VERHINDERN EIN 
DICHTES WACHSTUM DER GEMEIN-
DE UND FÖRDERN DIE ZERSIEDELUNG 
UND SOMIT DIE «VERBAUUNG» DER 
LANDSCHAFT. IN STARKEM KONTRAST 

34%

40% 40%
66%

60% 60%

DAZU STEHEN DIE ALTEN DORFKERNE. 
WIRTSCHAFTLICHE- UND SOZIOKUL-
TURELLE MECHANISMEN FÖRDERTEN 
DAS DICHTE BAUEN IN DEN DORFKER-
NEN. BESONDERS DER BRUNNEN ALS 
TRÄNKE FÜR MENSCH UND TIER WAR 
FÜR DIE ORIENTIERUNG DER ENGAD-
INERHÄUSER PRÄGEND. IM BEWUSST-
SEIN DER EIGENSCHAFTEN DER BEIDEN 
GENANNTEN BAUZONEN ENTWICK-
ELTEN WIR EINE HYPOTHETISCHE 
BAUZONE, MIT NEUEN REGULARIEN, 
WELCHE FÜR DEN RAUM ZWISCHEN 
DEN DORFKERNEN (RUND UM UNSER-
EN BAUPLATZ) ZUR GELTUNG KOMMT. 

DIE BEBAUUNGSDICHTE DIESER, ORI-
ENTIERT SICH AN DEN ANALYSIERTEN 
KENNWERTEN DES HISTORISCHEN 
DORFKERNS, BERÜCKSICHTIGT JE-
DOCH DIE ZEITGEMÄSSEN ANSPRÜCHE 
DES WOHNUNGSBAUS. FÜR DIE REGE-
LUNG DER GRENZABSTÄNDE UND DAS 
ZUSAMMENRÜCKEN DER BAUKÖRPER 
OHNE QUALITÄTSEINBUSSEN, MUSS 
DIE GEMEINDE FÜR DAS BESAGTE GE-
BIET EINEN MASTERPLAN ERSTELLEN, 
WELCHER DIE SETZUNG DER BAUKÖRP-
ER REGLEMENTIERT.
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Kreuzung am Dorfkern

BETRACHTET  MAN DIE UNTER-
SCHIEDLICHEN BAUZONEN UND 
SIEDLUNGSGEBIETE DER GEMEIN-
DE SCUOL, SO SIND MARKANTE 
DIFFERENZEN IN BEZUG AUF DIE 
BEBAUUNGSDICHTE UND DIE 
RÄUMLICHE QUALITÄT ZU ERKEN-
NEN.
BESONDERS MARKANT SIND DIE 
NEUEN WOHNQUARTIERE DER 
ZONEN W2 UND W3. DIE DAZUGE-
HÖRIGEN ZONENREGLEMENTE 
VERHINDERN EIN DICHTES 
WACHSTUM DER GEMEINDE UND 
FÖRDERN DIE ZERSIEDELUNG 
UND SOMIT DIE «VERBAUUNG» 
DER LANDSCHAFT. IN STARKEM 

KONTRAST DAZU STEHEN DIE AL-
TEN DORFKERNE. WIRTSCHAFT-
LICHE- UND SOZIOKULTURELLE 
MECHANISMEN FÖRDERTEN DAS 
DICHTE BAUEN IN DEN DORFK-
ERNEN. BESONDERS DER BRUN-
NEN ALS TRÄNKE FÜR MENSCH 
UND TIER WAR FÜR DIE ORIENTI-
ERUNG DER ENGADINERHÄUSER 
PRÄGEND. IM BEWUSSTSEIN DER 
EIGENSCHAFTEN DER BEIDEN 
GENANNTEN BAUZONEN WIRKT 
EINE HYPOTHETISCH ENTWICK-
ELTE BAUZONE, MIT NEUEN REG-
ULARIEN, WELCHE FÜR DEN RAUM 
ZWISCHEN DEN DORFKERNEN 
(RUND UM UNSEREN BAUPLATZ) 

ZUR GELTUNG KOMMT. DIE BEBA-
UUNGSDICHTE EBENDIESER,
ORIENTIERT SICH AN DEN ANAL-
YSIERTEN KENNWERTEN DES 
HISTO-RISCHEN DORFKERNS, 
BERÜCKSICHTIGT JEDOCH DIE 
ZEITGEMÄSSEN ANSPRÜCHE DES 
WOHNUNGSBAUS. FÜR DIE REGE-
LUNG DER GRENZABSTÄNDE UND 
DAS ZUSAMMENRÜCKEN DER 
BAUKÖRPER OHNE QUALITÄTSEIN-
BUSSEN MUSS DIE GEMEINDE FÜR 
DAS BESAGTE GEBIET EINEN MAS-
TERPLAN ERSTELLEN, WELCHER 
DIE SETZUNG DER BAUKÖRPER RE-
GLEMENTIERT.
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DIE ANALYSE DER ERDGE-
SCHOSSNUTZUNGEN AUF EINEM GE-
BIET VON 400 X 400M HAT GEZEIGT, 
DASS HAUPTSÄCHLICH WOHNEN 
IM ERDGESCHOSS STATTFINDET. DIE 
ÖFFENTLICHEN NUTZUNGEN WIE Z.B. 
BANKEN, SCHULEN, GEMEINDEVER-
WALTUNG, KIRCHEN SIND AUSGEWO-
GEN VERTRETEN.
BEI EINEM VERGLEICH ZWISCHEN ZUOZ 
IM OBERENGADIN UND SCUOL IM UN-
TERENGADIN FÄLLT EIN GRAVIERENDER 
UNTERSCHIED IN DEN STANDORTEN 
DER ÖFFENTLICHEN NUTZUNGEN 
AUF. DIE BEIDEN DORFSTRUKTUREN 
SIND IN EINER ÄHNLICHEN ZEIT ENT-

WOHNEN IM EG
GASTRONOMIE
HOTELLERIE
EINKAUF
DIENSTLEISTUNG

WOHNEN IM EG
GASTRONOMIE
HOTELLERIE
EINKAUF
DIENSTLEISTUNG

EIGENTÜMER 
VERMIETET
ZWEITWOHNUNEN

ZUOZ SCUOL SCUOL

DIE BESITZ- UND WOHNVERHÄLT-
NISSE IM DORFZENTRUM ZEIGEN, 
DASS VIELE DER AKTIVEN BEWOHNER 
IN IHREN EIGENEN HÄUSERN LEBEN. 
EINIGE BESITZER AUS DEM UNTER-
LAND VERMIETEN AUCH IHRE HÄUSER. 
DIE BEVÖLKERUNG NUTZT DAS LOKALE 
ANGEBOT UND IST AN EINEM ATTRAK-
TIVEN WOHNORT INTERESSIERT.
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3%
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4%

4%
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8%
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43%

STANDEN. IN ZUOZ SIND DIE BETRIEBE 
MEHRHEITLICH IN DEN ALTEN STRUK-
TUREN UNTERGEBRACHT, DIE SICH UM 
DEN DORFPLATZ UND ENTLANG DER 
HAUPTSTRASSE GRUPPIEREN. IN SCU-
OL GIBT ES AUCH EINIGE NUTZUNGEN 
IM ALTEN DORFKERN, DOCH EINE WES-
ENTLICH HÖHERE DICHTE BEFINDET 
SICH ENTLANG DES STRADUNS. DIE 
NUTZUNGEN WURDEN AUSGELAGERT 
UND SIND IN NEUEN BAUTEN UNTERGE-
BRACHT. UM DEN ALTEN DORFKERN ZU 
AKTIVIEREN, MÜSSEN ÖFFENTLICHE 
NUTZUNGEN INS ALTE ZENTRUM VON 
SCUOL VERLAGERT WERDEN. 
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VISIONEN

DIE ANALYSE DER ERDGE-
SCHOSSNUTZUNGEN AUF EINEM 
GEBIET VON 400 X 400M HAT 
GEZEIGT, DASS HAUPTSÄCHLICH 
WOHNEN IM ERDGESCHOSS 
STATTFINDET. DIE ÖFFENTLICHEN 
NUTZUNGEN WIE Z.B. BANK-
EN, SCHULEN, GEMEINDEVER-
WALTUNG, KIRCHEN SIND AUS-
GEWOGEN VERTRETEN.
BEI EINEM VERGLEICH ZWIS-
CHEN ZUOZ IM OBERENGADIN 
UND SCUOL IM UNTERENGADIN 
FÄLLT EIN GRAVIERENDER UNTER-
SCHIED IN DEN STANDORTEN DER 
ÖFFENTLICHEN NUTZUNGEN AUF. 
DIE BEIDEN DORFSTRUKTUREN 
SIND IN EINER ÄHNLICHEN ZEIT 

DIE BESITZ- UND WOHNVERHÄLT-
NISSE IM DORFZENTRUM ZEIGEN, 
DASS VIELE DER AKTIVEN BEWOH-
NER IN IHREN EIGENEN HÄUSERN 
LEBEN. EINIGE BESITZER AUS DEM 
UNTERLAND VERMIETEN AUCH 
IHRE HÄUSER. DIE BEVÖLKERUNG 
NUTZT DAS LOKALE ANGEBOT 
UND IST AN EINEM ATTRAKTIVEN 
WOHNORT INTERESSIERT.

ENTSTANDEN. IN ZUOZ SIND DIE 
BETRIEBE MEHRHEITLICH IN DEN 
ALTEN STRUKTUREN UNTERGE-
BRACHT, DIE SICH UM DEN DORF-
PLATZ UND ENTLANG DER HAUPT-
STRASSE GRUPPIEREN. IN SCUOL 
GIBT ES AUCH EINIGE NUTZUNGEN 
IM ALTEN DORFKERN, DOCH EINE 
WESENTLICH HÖHERE DICHTE BE-
FINDET SICH ENTLANG DES STRA-
DUNS. DIE NUTZUNGEN WURDEN 
AUSGELAGERT UND SIND IN NEU-
EN BAUTEN UNTERGEBRACHT. UM 
DEN ALTEN DORFKERN ZU AKTIV-
IEREN, MÜSSEN ÖFFENTLICHE 
NUTZUNGEN INS ALTE ZENTRUM 
VON SCUOL VERLAGERT WERDEN. 

VERGLEICH OBER- UND UNTERENGADIN

EIGENTUM
VERMIETET
ZWEITWOHNUNGEN
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LUCA RIGGIO
SCUOL I KREUZUNG ZUM ALTEN DORFKERN

The construction and organization of the Engadine house succeeds because of its 
own economy and the optimization of the energy balance. The project learns from 
these strategies of the vernacular architecture of the Lower Engadine and transports 
its systematics into a contemporary architecture. Both the adaptation of the climate 
zones and the stacking of the diverse uses were adapted systematically and not for-
mally. The indiscriminate position of the windows in the Engadine houses is always 
based on the organization behind. The outer expression follows the inner organiza-
tion. The project adheres to this credo, picks up on familiar elements and forms, 
makes use of local materiality and authentically traces the inner organization. Thus, 
the traditional architectural language is not imitated, but translated in a meaningful 
and contemporary way. For example, the different depths of the soffits, depending 
on the orientation to the sky, reveal the depth of the construction and give an idea of 
the climatic zone behind it. In the southern area, a wooden porch peels out of the 
solid building. It contains the intermediate climate zones which are used as a living 
loggia in summer and as a winter garden in winter. The image of the massive Enga-
dine house with the wooden porch is by no means foreign, as there are various 
arbors, balconies and wooden porches around the building site. The massive base, 
which is formed over two floors (7m), continues the urban space and preserves the 
spatial quality of the village center of Scuol. The different use of these two floors is 
also reflected in the facade. Thus, the tourist apartment on the second floor, as well 
as the two-story common room is constructed and represented by means of the 
principle of filling. Furthermore, the facade plays with the fascinating asymmetry of 
the Engadine houses.
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TRADITION AND POTENTIAL - DIVERSITY OF USE
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WINTER SUMMER

TRADITION AND POTENTIAL - CLIMATE ZONES / HEAT SOURCES

PROJECTENGADIN HOUSE

-SOLAR HEAT GAINS
-WARM AIR RISE - FLOWS THROUGH THE FLAT
-WINTERGARDEN

-CHIMNEY EFFECT
    COLD AIR (SHADED NORTH FACADE)   
    FLOWS THROUGH THE FLAT
-LOGGIA AS SPATIAL SHADING

-USING WASTE HEAT FROM 
   THE BAKERY OVENS
-CHIMNEY GIVES OFF HEAT BY CON-
   VECTION TO THE AIR IN THE CHAMBER

-OPEN VENTILATION FLAPS
   CHAMBER VENTILATED -> NO HEATING 
   EFFECT

DIFFERENT CLIMATE / HEATING ZONES  - USING AIR FLOW

USING DIFFERENT HEAT SOURCESUSING DIFFERENT HEAT SOURCES

DIRECTLY HEATED ZONE
INDIRECTLY HEATED ZONE

COLD ZONE
ROOMS WITHOUT AIRFLOW
-INSULATING SPACE

INTERMEDIATE CLIMATE ZONE
SUMMER: SHADED LOGGIA
WINTER: WINTERGARDEN

-OVEN
-HUMANS
-ANIMALS
-EARTH HEAT

DIFFERENT CLIMATE / HEATING ZONES  - USING AIR FLOW



SECTION APARTMENT MST: 1/50

SUMMER WINTER

SOLAR GAINS REDUCE THE TEMPERATURE DIFFERENCE = LESS HEATING POWER NEEDEDFLOOR PLAN

CONSTRUCTION SECTION MST: 1/75   CONSTRUCTION NORTH FACADE MST: 1/25

CEILING CONSTRUCTION
MM  40  WOODPLANKS
MM  70  UNDERLAY
MM 40  SOUND INSULATION
MM 20  BLINDBODEN
MM 240 BEAM + INSULATION
MM 40  SOUND INSULATION
MM 24  SLATTED FRAME
MM 15  LIME PLASTER BOARD

WALL CONSTRUCTION
MM  20  WOODPLANKS
MM  60  INSTALLATION LEVEL
   + INSULATION
MM 05  VAPOUR BARRIER
MM 15 OSB BOARD
MM 200  WOOD FRAME
  + STRAW INSULATION
MM 05  AIR LAYER
MM 150 BRICK
MM 15-20  LIME PLASTER
  + SCRAFFITO

SECTION APARTMENT MST: 1/50

SUMMER WINTER

SOLAR GAINS REDUCE THE TEMPERATURE DIFFERENCE = LESS HEATING POWER NEEDEDFLOOR PLAN








